Fragen zum 15. und 16. Kurstag

Zahnentwicklung

a) Welche vier wichtigen Funktionen hat das Schmelzorgan?

b) Odontoblasten: Bildung von Prädentin

c) Amelblasten: Schmelzbildung und Bildung des Schmelzoberhäutchen

d) Zahnpapille: Zahnpulpa

e) Andere Teile: bilden sich zurück

Erstreckt sich das Schmelzorgan nur bis zum Ende des Schmelzes am Zahnhals?

Durch die Hertwig´sche Epithelscheide senkt sich das Schmelzepithel bis zur Wurzelspitze.

Wie wird die Zahnwurzel gebildet?

An der Umschlagsstelle, an der die inneren Schmelzepithelzellen in die Äußeren umschlagen, setzt ein intensives Wachstum der dortigen Zellen ein. Es entsteht die Epithelscheide als vorübergehendes Gebilde. Sie stellt eine Gußform da und  regt die  eingeschlossenen Zellen der Zahnpapille zur Bildung von Odontoblasten für die Bildung des Wurzeldentins an. Die Odontoblasten erzeugen das Wurzeldentin. Die Epithelscheide wird anschließend aufgelöst und durch Bindegewebe ersetzt. Die dem Wurzeldentin außen aufsitzenden Bindegewebszellen heißen dann Zementoblasten und bilden den die Zahnwurzel umgebenden  Zement. Dieser ist mit dem Knochen eng verwandt (Gruppe der Geflechtsknochen). Aus den Zellen, die die Zementoblasten erzeugen, gehen auch die Fasern des Paradentiums (Wurzelhaut) und das Periost der Zahnalveole im Kiefer hervor.

Wie und wovon wird später das Zement angelagert?

Zementoblasten scheiden Grundsubstanz ab, die durch Einlagerung von Kalksalzen verkalkt.

Welche Strukturen entwickeln sich aus den Zahnsäckchen?

· Rings um das Schmelzorgan herum verdichtet sich das Bindegewebe und hüllt es ein, es entsteht das Zahnsäckchen. Jetzt differenzieren sich die Zellen des Schmelzorgans.

· Berührungsfläche Schmelzorgan / Zahnpapille = innere Schmelzzellen (Zylinderepithel)

· Berührungsfläche Schmelzorgan / Zahnsäckchen = äußere Schmelzzellen (kubisches Epithel)

Zahn in Alveole längs

Was ist der Inhalt der Dentinkanälchen?

In den Dentinkanälchen verlaufen die Tomes´schen Fasern, die mit der Bildung des Prädentins entstehen. Ein Odontoblast bildet Fortsätze aus, die durch das Prädentin eingemauert werden und später die Dentinkanälchen darstellen. Durch sie wird das Prädentin mit Mineralstoffen versorgt.

Warum ist der Schmelz im Präperat nicht erhalten?

Schmelz besteht zu 98% aus anorganischer Substanz (Hydroxylapatit in Schmelzprismen), die durch Entkalkung herausgelöst wird.

Ist der Knochen lamellär gebaut? – Ja

Sind Speziallamellen (Havers´sche Systeme) vorhanden? In welcher Richtung verlaufen diese? – Ja

Handelt es sich um rotes oder gelbes Knochenmark?

Ist das Zement an allen Stellen gleich gebaut und gleich dick?

· Es überzieht die gesamte Zahnwurzel. Die Zementschicht ist in der Gegend des Zahnhalses sehr dünn und wird zur Wurzelspitze hin wesentlich stärker (bis zu ½ mm). Unterschiede:

· dünnes Schicht aufgelagertes primäres Zement (zellfrei)

· sekundärer Zement in der Gegend der Zellspitze (zellhaltig)

Ist es lamellär gebaut? – Nein, es zählt zum grobfaserigen Knochen

Enthält es Zellen?

Bindegewebszellen, die außen auf dem Wurzeldentin aufsitzen werden zu Zementoblasten, die Grundsubstanz absondern, aus welcher schließlich das eigentliche Zement besteht. – Cementocyten

Zähne in Alveole, quer

Wie dick ist im Durchschnitt der Zement und das Desmodontium? Benutzen sie hierzu die im Kurs 1 festgestellten Gesichtsfelddurchmesser.

Zement: 0,14mm

Desmodontium: 

Welche Zähne sind im Schnitt zu sehen?

2 Incisivi, 1 Caninus, 1 Prämolar

In welcher Höhe sind die Zähne geschnitten (Radix Cervix, Corona)? – Cervixhöhe

Wonach läßt sich das beurteilen?

Der Alveolarknochen wurde schon getroffen, aber nur interdental, Zahnfleischpapilleebenso interdental. Faserreicher Zement.

Sind im Alveolarknochen schnitte durch Speziallamellensysteme (Havers´sche Systeme) zu erkennen? In welcher Richtung verlaufen diese?

Ja, sie verlaufen parallel zum Zahn senkrecht nach unten.

Welche Aussage kann man aus Kombination des Präperates 5 mit diesem Präparat über den Bau des Alveolarknochens und den Verlauf von Havers´schen Systemen darin machen?

Welche Region der Gingiva ist getroffen, Gingiva vestibularis, Gingiva propria, Rosettengingiva? Woran läßt sich das erkennen? Wie ist der Unterschied im Bau der Lamina propria bei der Gingiva propria und der Gingiva vestibularis?

Es wurde die Gingiva vestibularis, die Gingiva propria und die Rosettengingiva getroffen.

Gingiva vestibularis: außen, mehrschichtiges Epithel

Gingiva propria: hellrosa, Bindegewebe, befindet sich auf der Höhe der Zahntasche

Rosettengingiva: am Zahn

Unterschied von Desmodontium, Periodontium, Paradontium!

Desmodontium: Wurzelhaut

Periodontium: Wurzelhaut der Zähne

Paradontium: Zahnbett, der gesamt Zahnhalteapparat bestehend aus Alveole, Zahnfleisch, Wurzelhaut und Wurzelzement
